Gemeinderat


33. Sitzung vom 28. Jänner 1999


Sitzungsbericht





(Beginn um 9 Uhr.)





Vorsitzende: Die GRe Rudolf Hundstorfer, Mag Heidemarie Unterreiner, Ilse Forster und Mag Franz KARL.


Schriftführer: Die GRe Rudolf Klucsarits, Ursula Lettner, Brigitte Reinberger, Hans Schiel, Heidrun Schmalenberg, Brigitte Schwarz-Klement, Mag Maria Vassilakou, Kurt Wagner und Renate Winklbauer.


Vorsitzender GR Rudolf Hundstorfer eröffnet die Sitzung.


 1. Entschuldigt sind die GRe Gert Wolfram und Inge Zankl sowie ab 14.07 Uhr Dr Rüdiger Stix.


 2. In der Fragestunde werden vom Vorsitzenden GR Rudolf Hundstorfer folgende Anfragen aufgerufen und von den Befragten beantwortet: 


1. Anfrage (PrZ 162/GM/99-KFP) GR Mag Hilmar Kabas an den Bürgermeister:


Was haben Sie unternommen, um sicherzustellen, daß die EU-Osterweiterung nicht vor 2025 stattfindet, da frühestens zu diesem Zeitpunkt das Wohlstandsgefälle derart reduziert ist, daß eine massive Zuwanderungswelle aus diesen Ländern unterbleibt?


2. Anfrage (PrZ 94/GM/98-KSP): GR Dipl Ing Rudolf Schicker an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft:


Sie haben für den Raum St Marx, Schlachthof, Erdberger Mais, Aspanggründe, S 7 ein gemeinsames Strukturkonzept angekündigt. Wie weit sind die Arbeiten dazu gediehen?


3. Anfrage (PrZ 114/GM/99-KLF): GR Mag Gabriele Hecht an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke:


Aus Medienberichten war zu erfahren, daß eine Umstrukturierung im Bereich der Wiener Holding geplant ist. Auch Sie selbst haben bestätigt, daß nach neuen Lösungen zur Verbesserung von Effizienz und Kontrolle in diesem Bereich gesucht wird. Haben Sie in diesem Zusammenhang bereits seriöse Unternehmensbewertungen, wie hoch der Wert der 21%-Beteiligung der Stadt Wien an der Wiener Holding mit und ohne die Subventionsbetriebe Vereinigte Bühnen und Stadthalle ist?


 3. (PrZ 35/AG/99) In der Aktuellen Stunde findet auf Antrag des GR Mag Hilmar Kabas eine Aussprache über das Thema "Es geht um unsere Heimat - Die schweren Fehler der SPÖ in der Ausländerpolitik" statt.


 4. Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums wurden 9, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 8, der Österreichischen Volkspartei 3 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 12 schriftliche Anfragen eingebracht:


(PrZ 2175/GF/99) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister, betreffend aktueller Stand der Untersuchungen beim Wiener Baukartell.


(PrZ 2176/GF/99) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister, betreffend "Schwarzarbeiter" - Beschäftigung bei Auftragnehmern der Gemeinde Wien.


(PrZ 2177/GF/99) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister, betreffend Wiener Stadtaußenpolitik.


(PrZ 2178/GF/99) Anfrage des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner an den Bürgermeister sowie an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Synergien des Presse- und Informationsdienstes/ORF.


(PrZ 2179/GF/99) Anfrage des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Umsetzung des Gemeinderatsbeschlusses vom 26. November 1997 betreffend ganztägiger Betrieb öffentlicher Verkehrsmittel am 1. Mai.


(PrZ 2180/GF/99) Anfrage des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, Planung und Zukunft sowie Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Parkgaragen in Wien.


(PrZ 2181/GF/99) Anfrage des GR Hanno Pöschl sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend Parkometerabgabe.


(PrZ 2182/GF/99) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Jugend, Soziales, Information und Sport, betreffend Kindergärten in Krankenanstalten.


(PrZ 2183/GF/99) Anfrage der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Kindergärten in Krankenanstalten.


(PrZ 2191/GF/99) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend Umsetzung der Ergebnisse der Enquete zur Situation der Prostitution in Wien.


(PrZ 2192/GF/99) Anfrage des GR Günter Kenesei an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Kontrahentenverträge.


(PrZ 2193/GF/99) Anfrage des GR Günter Kenesei an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Planung und Zukunft sowie Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend Verkehrserschließung für IKEA in Wien 22.


(PrZ 2194/GF/99) Anfrage der GR Susanne Jerusalem an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend PSD Wohnplätze, Wohnungen und / oder Wohnheime.


(PrZ 2195/GF/99) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend EDV-Umrüstung für das Jahr 2000.


�
(PrZ 2196/GF/99) Anfrage der GR Alessandra Kunz an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Inventarisierungsarbeiten AKH.


(PrZ 2197/GF/99) Anfrage des GR Günter Kenesei an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend "Magna World of Wonder" in Ebreichsdorf.


(PrZ 2198/GF/99) Anfrage der GR Jutta Sander an die amtsführenden Stadträte der Geschäftsgruppen Umwelt und Verkehrskoordination sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend Werbetafel Hütteldorfer Straße, Ecke Kendlerstraße.


(PrZ 2208/GF/99) Anfrage der GR Ingrid Lakatha an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, betreffend das Angebot an attraktiven Teilzeitarbeitsplätzen für Frauen mit Kindern.


(PrZ 2209/GF/99) Anfrage der GRe Rudolf Klucsarits und Patrizia MARKUS an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Umwelt und Verkehrskoordination, betreffend die Möglichkeit der Reinigung von Biotonnen mittels mobiler Waschanlagen.


(PrZ 2210/GF/99) Anfrage der GRe Georg Fuchs und Mag Alexander Neuhuber an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend die Sicherstellung der Mittel "Klimaschutz-milliarde" für die thermische Wohnhaussanierung.


(PrZ 2159/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Rudolf Stark und Dr Helmut GÜNTHER an die amtsführende Stadträtin der Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke, betreffend ganztägiger Betrieb der Wiener Linien am 1. Mai.


(PrZ 2160/GF/99) Anfrage der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Susanne Kovacic und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Errichtung eines Holocaust-Mahnmals in Wien.


(PrZ 2161/GF/99) Anfrage der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Susanne Kovacic und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Kultur, betreffend Theater am Spittelberg.


(PrZ 2162/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Arbeitsplätze für diplomiertes Pflegepersonal.


(PrZ 2163/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Mißstände im AKH.


(PrZ 2164/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Fremdfirmen im SMZ-Ost.


(PrZ 2165/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Reduzierung von Werkmeisterdienstposten im Bereich Bau-, Haus- und Medizintechnik im KAV.


(PrZ 2166/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend "Job Rotation" im Krankenhaus Donauspital.


(PrZ 2167/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend Küchenneubau im Kaiser-Franz-Josef-Spital.


(PrZ 2168/GF/99) Anfrage der GRe Michael Kreißl, Mag Helmut Kowarik, Heidrun Schmalenberg, Heinz Christian Strache und Frigga Wicke an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Gesundheits- und Spitalswesen, betreffend bauliche Maßnahmen im Kaiser-Franz-Josef-Spital.


(PrZ 2169/GF/99) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung, betreffend EU-konforme Ausschreibung für neu zu versichernde städtische Objekte.


(PrZ 2170/GF/99) Anfrage des GR Dr Herbert Madejski an den amtsführenden Stadtrat der Geschäftsgruppe Planung und Zukunft, betreffend "Oismüller-Projekt".


An Anträgen wurden eingebracht: Von Gemeinderatsmitgliedern des Liberalen Forums 7, der "Die Grünen - Grüne Alternative Wien" 9 und der Freiheitlichen Partei Österreichs 4:


(PrZ 2184/GAt/99) Der Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Bewertung der Wiener Holding, wird dem GRA für Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.


(PrZ 2185/GAt/99) Der Antrag der GRe Mag Gabriele Hecht und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Wiener Veranstaltungsstättenkonzept, wird den GRAen für Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Finanzen und Wirtschaftspolitik sowie Kultur zugewiesen.


(PrZ 2186/GAt/99) Der Antrag der GRe Mag Alexandra Bolena und Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Bekanntmachung der UN-Kinderrechts-konvention (KRK), wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 2187/GAt/99) Der Antrag des GR Dr Wolfgang Alkier sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Hearing für Geschäftsführung der künftigen Veranstaltungsgesellschaft (MA 53 Akt - BUD 4867/98), wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 2188/GAt/99) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Leistungsbeschreibung in der extramuralen psychosozialen Versorgung, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswesen zugewiesen.


(PrZ 2189/GAt/99) Der Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Neurorehabilitation, wird dem GRA für Gesundheits- und Spitalswe-��
sen zugewiesen.


(PrZ 2190/GAt/99) Der Antrag der GR Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Internationaler und offener Architektenwettbewerb für die architektonische Gestaltung der U-Bahnstationen der U2/5, wird den GRAen für Planung und Zukunft sowie Wiener Stadtwerke und Friedhöfe zugewiesen.


(PrZ 2199/GAt/99) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Fahrpreisermäßigung für Obdachlose und SozialhilfebezieherInnen, wird dem GRA für Wiener Stadtwerke und Friedhöfe zugewiesen.


(PrZ 2200/GAt/99) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Kinder- bzw Jugendbauernhof, wird den GRAen für Jugend, Soziales, Information und Sport, Finanzen und Wirtschaftspolitik sowie Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.


(PrZ 2201/GAt/99) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Kindergarten im Bürobezirk Rathaus, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 2202/GAt/99) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend psychiatrische/psychotherapeutische Betreuung von obdachlosen Menschen, wird den GRAen für Gesundheits- und Spitalswesen sowie Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 2203/GAt/99) Der Antrag der GR Jutta Sander, betreffend Zeitungsverkaufstaschen und Dreiecksständer, wird den GRAen für Umwelt und Verkehrskoordination, Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.


(PrZ 2204/GAt/99) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Pensionistenheime für Obdachlose nach dem Modell Leopoldauerstraße, wird den GRAen für Jugend, Soziales, Information und Sport sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.


(PrZ 2205/GAt/99) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Zurverfügungstellen von Wohnhäusern für Obdachlose, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.


(PrZ 2206/GAt/99) Der Antrag der GR Susanne Jerusalem, betreffend Wohnmöglichkeiten für obdachlose Frauen, wird dem GRA für Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.


(PrZ 2207/GAt/99) Der Antrag des GR Günter Kenesei, betreffend illegale Leiharbeiter beim Bau der Wiener �U-Bahn, wird dem Kontrollausschuß zugewiesen.


(PrZ 2171/GAt/99) Der Antrag der GRe Michael Kreißl, Dr Helmut GÜNTHER, Mag Hilmar Kabas, Mag Helmut Kowarik und Dr Herbert Madejski, betreffend Vergabe von Personalwohneinheiten der Gemeinde Wien an Exekutivbeamte, wird den GRAen für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal, Gesundheits- und Spitalswesen sowie Wohnen, Wohnbau und Stadterneuerung zugewiesen.


(PrZ 2172/GAt/99) Der Antrag des GR DDr Eduard Schock, betreffend Richtlinienänderung für die Nahversorgungsförderung, wird dem GRA für Finanzen und Wirtschaftspolitik zugewiesen.


(PrZ 2173/GAt/99) Der Antrag der GRe Mag Heidemarie Unterreiner, Susanne Kovacic und Frigga Wicke, betreffend Errichtung eines Holocaust-Mahnmals in Wien, wird dem GRA für Kultur zugewiesen.


(PrZ 2174/GAt/99) Der Antrag der GRe Heinz Christian Strache und Barbara Schöfnagel, betreffend Behindertenschikanen im Verkehrsbereich, wird dem GRA für Umwelt und Verkehrskoordination zugewiesen.


Von der Bezirksvertretung Wieden wurde gemäß § 104 der Wiener Stadtverfassung ein Antrag, betreffend Ehrengabe an Ausgleichszulagenbezieher, eingebracht und den amtsführenden Stadträtinnen der Geschäftsgruppen Finanzen, Wirtschaftspolitik und Wiener Stadtwerke sowie Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


 5. Folgende Anträge des Stadtsenats werden gemäß § 26 der Wiener Stadtverfassung ohne Verhandlung angenommen, wobei Vorsitzende GR Mag Heidemarie Unterreiner feststellt, daß die im Sinne des § 25 der Wiener Stadtverfassung erforderliche Anzahl von Mitgliedern des Gemeinderats gegeben ist:


(PrZ 418/98-GJS, P 3) Dem Verband Wiener Volksbildung wird zur Durchführung von Bildungsprojekten im Jahr 1999 laut Magistratsbericht ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 2 400 000 ATS gewährt.


(PrZ 430/98-GJS, P 4) Dem Verein der Freunde der Wiener Städtischen Büchereien wird zur Unterstützung seiner Bildungsarbeit im Jahr 1999 laut Magistratsbericht ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 750 000 ATS gewährt.


(PrZ 420/98-GJS, P 5) Die Unterstützung von Projekten und Aktionen diverser Seniorinnenorganisationen, -initia-tiven und -gruppen anläßlich des Internationalen Jahres der älteren Generation 1999 wird genehmigt.


(PrZ 429/98-GJS, P 7) Die MA 53 wird ermächtigt, den Wiener Trabrennverein, 2, Nordportalstraße 247 mit den laut vorgelegtem Offert vom 30. November 1998 angebotenen Leistungen zum Gesamtpreis von 5 000 000 ATS, betreffend Wien-Imagemaßnahmen in der Wiener Krieau, zu beauftragen bzw den notwendigen Vertrag abzuschließen. Die Bedeckung dieser Ausgaben ist auf Haushaltsstelle 1/0150/728 im Voranschlag 1999 gegeben.


(PrZ 9-M07, P 11) Dem Wiener Tourismusverband wird für das Jahr 1999 aus dem Erträgnis der Ortstaxe ein Betrag in der Höhe von 91 000 000 ATS gewährt, der in Teilbeträgen zu überweisen ist. Die Verrechnung ist auf Haushaltsstelle 1/7712/757 vorzunehmen.


(PrZ 16-M07, P 12) Der Gesellschaft der Musikfreunde wird zur Durchführung des Frühlingsfests 1999 eine Subvention in der Höhe von 3 600 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 24-M07, P 13) Dem Wiener Tourismusverband wird laut Magistratsbericht für 1999 eine Subvention in der Höhe von 60 400 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/7712/757 zu bedecken ist.


(PrZ 26-M07, P 14) Dem Verein Metropol wird im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 8 000 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 bedeckt ist.


�
(PrZ 33-M07, P 15) Dem Verein "Österreich Wer-�bung" wird für das Jahr 1999 ein Mitgliedsbeitrag von 14 187 000 ATS gewährt, der in Teilbeträgen zu überweisen ist. Die Verrechnung ist auf Haushaltsstelle 1/7712/726 zu Lasten des Voranschlags 1999 vorzunehmen.


(PrZ 1-M07, P 16) Dem Verein Wiener Meisterkurse wird zur Durchführung seiner Veranstaltungen im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 850 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 7-M07, P 17) Dem Ernst-Krenek-Verein wird zur Durchführung verschiedenster Projekte und Aktivitäten eine Subvention in der Höhe von 1 700 000 ATS (1 000 000 ATS Jahressubvention; 700 000 ATS für die Krenek-Tage im Jänner) gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 22-M07, P 18) Dem Verein Orpheus Trust wird für die Aktivitäten von 1999 (inklusive der Eisler-Ausstellung) eine Subvention in der Höhe von 400 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 34-M07, P 19) Dem Verein der Freunde der chinesischen Musik wird zur Durchführung des 2. Chinesischen  Neujahrskonzerts am 16. Februar 1999 eine Subvention in der Höhe von 300 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 2-M07, P 20) Dem Verein Klangforum Wien wird zur Durchführung seiner Aktivitäten 1999 in Wien eine Subvention in der Höhe von 3 700 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 12-M07, P 21) Dem Verein Gustav Mahler Jugendorchester wird für die Konzerttätigkeit im Jahre 1999 eine Subvention in der Höhe von 2 500 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 13-M07, P 22) Dem Verein "Musikalische Jugend Österreichs" wird für seine Konzerttätigkeit im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 1 600 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 18-M07, P 23) Dem Verein Wiener Jeunesse Orchester wird für seine Tätigkeit 1999 eine Subvention in der Höhe von 650 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 3-M07, P 24) Dem Kunstverein Wien wird für die Musikprojekte ein Betrag von 950 000 ATS ("Elektronischer Frühling" 105 000 ATS, für "Bilanz 99" 75 000 ATS, für "Musica Italia" 50 000 ATS, für "Wien Modern 99" 85 000 ATS, für "Next Wave Dance" 45 000 ATS, für die "Kindermusikwoche" 105 000 ATS, für die "Sonntagsma-tineen für Kinder" 100 000 ATS, für "Soundscapes" 60 000 ATS, für "Musiktheater nach 1945" 60 000 ATS, für "Das Ende der Avantgarde" 70 000 ATS, für "Exil-Projekte" 165 000 ATS und für "Frauenklang" 30 000 ATS) gewährt, der auf Haushaltsstelle 1/3220/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 8-M07, P 25) Dem Kunstverein Wien wird für das Projekt Artothek ein Betrag von 750 000 ATS und für �das Sondermuseum Alte Schmiede eine Subvention in der Höhe von 130 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken sind.


(PrZ 11-M07, P 26) Dem Verein "Gesellschaft bildender Künstler Österreichs, Künstlerhaus" wird zur Durchführung der Ausstellungen im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 1 500 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken.


(PrZ 17-M07, P 27) Dem Kunstverein Wien wird zur Durchführung der Orgelkonzerte eine Subvention in der Höhe von 400 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 30-M07, P 28) Dem Kunstverein Wien wird für die Durchführung des AUTORINNENLABORS eine Subvention in der Höhe von 700 000 ATS zu Lasten der Haushaltsstelle 1/3300/757 gewährt.


(PrZ 15-M07, P 29) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Gewährung von Druckkostenbeiträgen ein Rahmenbetrag in der Höhe von 1 500 000 ATS zur Verfügung gestellt, der auf Haushaltsstelle 1/3300/756 bedeckt ist.


(PrZ 21-M07, P 30) Der Kultur-Agentur Sonnenwind wird für die Durchführung der Veranstaltungsreihe "Linie leicht" in Leipzig eine Subvention in der Höhe von 300 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3819/757 bedeckt ist.


(PrZ 27-M07, P 32) Dem Österreichischen Filmmuseum wird für seine Tätigkeit im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 1 200 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3710/757 bedeckt ist.


(PrZ 28-M07, P 33) Dem Magistrat wird laut Magistratsbericht für die Förderung von Aktivitäten der Wiener Bezirksmuseen, insbesondere für Projektförderungen, ein Rahmenbetrag von 1 100 000 ATS zur Verfügung gestellt. Dieser Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3600/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken.


(PrZ 29-M07, P 34) Der Arbeitsgemeinschaft der Wiener Bezirksmuseen wird für das Jahr 1999 zur Fortführung ihrer verdienstvollen Arbeit eine Subvention von 2 350 000 ATS gewährt. Die Bedeckung ist auf Haushaltsstelle 1/3600/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 gegeben.


(PrZ 5-M07, P 36) Dem Verein Vienna Art Orchestra wird zur Durchführung seiner Konzerttätigkeit 1999 eine Subvention in der Höhe von 500 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 6-M07, P 37) Dem Verein Hot Club de Vienne wird zur Durchführung der Konzerte 1999 eine Subvention in der Höhe von 300 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.


(PrZ 23-M07, P 38) Dem Verein "Interaktives Kindermuseum im Museumsquartier" wird zur Abdeckung der Verwaltungs- und Personalkosten sowie der Veranstaltungs-�
kosten im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 3 400 000 ATS gewährt. Der Betrag ist auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu bedecken.


(PrZ 35-M07, P 39) Dem Verein Freie Bühne Wieden wird für das Jahr 1999 eine Akontobetriebssubvention in der Höhe von 700 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3240/756 im Voranschlag 1999 bedeckt ist.


(PrZ 529/98-GPZ, P 42) Plan Nr 7176: Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Thayagasse, Pfendlergasse, Linienzug 1-2, Thayagasse, Linienzug 3-8, Schererstraße, Felmayergasse, Linienzug 9-10 und Siemensstraße im 21. Bezirk, KatG Leopoldau. (Beilage Nr 103/99)


(PrZ 1-GPZ, P 44) Plan Nr 7231: Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Drygalskiweg und Linienzug 1-4 im 21. Bezirk, KatG Donaufeld und Leopoldau. (Beilage Nr 105/99)


(PrZ 530/98-GPZ, P 45) Plan Nr 7193: Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Pfirsichgasse (Linienzug 1-2-3), Linienzug 4-5-6 �und Speierlinggasse im 22. Bezirk, KatG Eßling. (Beilage �Nr 106/99)


(PrZ 535/98-GPZ, P 47) Plan Nr 7061: Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Hirschstettner Straße, Hyazinthengasse, Linienzug 1-3 und ÖBB-Trasse Wien - Marchegg im 22. Bezirk, KatG Hirschstetten. (Beilage Nr 109/99)


(PrZ 537/98-GPZ, P 48) Plan Nr 7117: Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Am Kaisermühlendamm, Jungmaisstraße, Schüttaustraße, Schödlbergergasse und Linienzug 1-15 im 22. Bezirk, KatG Kaisermühlen. (Beilage Nr 111/99)


(PrZ 538/98-GPZ, P 49) Plan Nr 7150: Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Hirschstettner Straße, Aspernstraße, Plankenmaisstraße, Erzherzog-Karl-Straße, Linienzug 1-6, Straße Code 6042 und Hyazinthengasse im 22. Bezirk, KatG Hirschstetten und Aspern. (Beilage Nr 112/99)


(PrZ 4-GPZ, P 50) Plan Nr 7259: Verhängung einer zeitlich begrenzten Bausperre über das Gebiet zwischen Kaisermühlenstraße, Wiedgasse, Konstanziagasse, Stralehnergasse, Heinrich-Lefler-Gasse, Gemeindeaugasse und Linienzug 1-4 im 22. Bezirk, KatG Stadlau. (Beilage Nr 113/99)


(PrZ 5-GPZ, P 51) Plan Nr 7258: Verhängung einer zeitlich begrenzten Bausperre über das Gebiet zwischen Erzherzog-Karl-Straße, Stadlauer Straße und Linienzug 1-9 im 22. Bezirk, KatG Hirschstetten. (Beilage Nr 114/99)


(PrZ 398/98-GUV, P 53) Die laufenden baulichen Erhaltungsarbeiten im Quellengebiet der II. Wiener Hochquellenleitung werden, entsprechend dem vorgelegten Angebot für die Jahre 1999, 2000 und 2001, an die Firma Ing Franz Geischläger GesellschaftmbH, 3345 Göstling/Ybbs 66, vergeben.


(PrZ 7-GWS, P 57) Der Abschluß eines Baurechtsvertrags an der Liegenschaft EZ 813, Grundstück 66/1, KatG Fünfhaus, zugunsten der APG AutoPark Garagenmanagement GesellschaftmbH zu den im Bericht der MA 69 vom 30. Dezember 1998, Zl MA 69-3-T-15/16/98, angeführten Bedingungen, wird genehmigt.


(PrZ 189/98-GFW, P 61) Die Stadt Wien stellt für die im Rahmen der "Gemeinsamen Kreditaktion" im Jahre 1999 zu gewährenden Betriebsmittel- und Investitionskredite einen Betrag von insgesamt 15 000 000 ATS zur Verfügung. Die Bereitstellung der Förderungsmittel erfolgt im ersten Teil der Aktion (Aktion I) unter der Voraussetzung, daß auch das Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten und die Wiener Wirtschaftskammer gleich hohe Beiträge leisten. Die darüberhinaus verbleibenden Quoten der Wiener Wirtschaftskammer und der Stadt Wien werden für eine "Ergänzungsaktion" (Aktion II) zu den gleichen Bedingungen zur Verfügung gestellt. Der Magistrat wird ermächtigt, die für die Abwicklung notwendigen Regelungen mit den beiden anderen Trägern der Aktion zu treffen. Der von der Stadt Wien bereitgestellte Betrag von 15 000 000 ATS findet im Voranschlag 1999 seine Deckung.


(PrZ 384/98-GUV, P 65) Der Kanalneubau 22, �Kompostwerk Lobau wird mit Gesamtkosten von 24 300 000 ATS genehmigt. Davon sind 23 300 000 ATS im Voranschlag 1999 auf Haushaltsstelle 1/8510/004 bedeckt. Für den Rest ist in den Folgejahren Vorsorge zu treffen.





Vorsitzende GR Mag Heidemarie Unterreiner nimmt eine Umstellung der Tagesordnung insoferne vor, als die Postnummern wie folgt gereiht werden:


Postnummern 31, 35, 58, 59, 60, 62, 63, 52, 66, 64, 1, 2, 6, 8, 9, 10, 40, 41, 43, 46, 54, 55 und 56.





Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 


 6. (PrZ 25-M07, P 31) Dem Verein Hallamasch Festival wird für das Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe �von 600 000 ATS gewährt, die auf der Haushaltsstelle 1/3240/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 bedeckt ist.





Berichterstatter: GR Ernst Woller


(PrZ 4-M07, P 35) Dem Verein Porgy und Bess wird zur Durchführung der Konzerte 1999 eine Subvention in der Höhe von 1 200 000 ATS gewährt, die auf Haushaltsstelle 1/3813/757 zu Lasten des Voranschlags 1999 zu bedecken ist.





Berichterstatter: GR Heinz Sramek


(PrZ 3-GFW, P 58) Der Magistrat der Stadt Wien wird ermächtigt, mit der Republik Österreich, dem Land Niederösterreich und der Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen ein Übereinkommen über die Finanzierung des Bahnbetriebs der Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen mit einem für die Stadt Wien in den Jahren 1999 - 2003 bzw 2008 jährlichen Zuschußerfordernis von 7 600 000 ATS ab-zuschließen und alle in diesem Zusammenhang notwendigen Maßnahmen zu treffen bzw durchzuführen. Dies unter der Voraussetzung, daß der Bund Förderungen von jährlich 11 500 000 ATS und das Land Niederösterreich Förderungen von jährlich 5 800 000 ATS in den Jahren 1999 - 2003 bzw 2008 aus eben diesem Übereinkommen leisten. Desweiteren wird der Magistrat ermächtigt, namens der Stadt Wien, auch eine Finanzierungszusage bis Konzessionsende auszu-�
sprechen, sofern eine gleichlautende Erklärung auch von der Republik Österreich und dem Land Niederösterreich abgegeben wird. Für die Verrechnung der Zuschußraten ist in den Voranschlägen der Folgejahre entsprechende Vorsorge zu treffen.





Berichterstatter: GR Heinz Sramek 


(PrZ 5-GFW, P 59) Den nachstehend angeführten Vereinigungen und Einrichtungen werden Beiträge bzw sonstige Subventionen von 5 565 469 ATS gewährt, und zwar:


Haushaltsstelle 1/0600/757


Fonds Kuratorium Wiener                     


Jugendheime                                 4 350 000 ATS


Haushaltsstelle 1/0600/777


Österreichischer Verband für 


Spastiker-Eingliederung                1 000 000 ATS      


Haushaltsstelle 1/0610/777


Verein SOS Mitmensch                    215 469 ATS


(Über die Subventionspositionen "Fonds Kuratorium Wiener Jugendheime" und "Verein SOS Mitmensch" sowie über die restliche Position wird getrennt abgestimmt.)





Berichterstatter: GR Heinz Sramek 


(PrZ 7-GFW, P 60) Die Zuführung von Barmitteln in Höhe von 75 000 000 ATS an den Wiener Integrationsfonds im Wege einer Nachdotation gemäß § 3 der Fondssatzung zur Finanzierung der weiteren Geschäftstätigkeit wird genehmigt.                 





Berichterstatter: GR Heinz Sramek 


(PrZ 1-GFW, P 62) Die Änderung der Richtlinien der Nahversorgungsförderungsaktion im Sinne des Magistratsberichts, die neuen Förderungsrichtlinien, geltend ab 1. Februar 1999 bis auf weiteres, sowie die Beauftragung des Wiener Wirtschaftsförderungsfonds mit der Abwicklung der Aktion, werden genehmigt. Für die Verrechnung der Zuschüsse ist in den Voranschlägen der Folgejahre budgetäre Vorsorge zu treffen.





Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Friedrich Strobl 


(PrZ 6-GFW, P 63) Die Sonderdotation des Wien Büros in Tokyo in Höhe von 1 000 000 ATS sowie die Zurverfügungstellung eines Betrags von 250 000 ATS aus laufenden Mitteln des Büros für die im Jahre 1999 stattfindende Werbekampagne, wird unter der Voraussetzung genehmigt, daß die Wirtschaftskammer Wien einen gleich hohen Betrag zur Verfügung stellt. Das Erfordernis der Stadt Wien in Höhe von 1 000 000 ATS findet auf der Haushaltsstelle 1/7822/756 seine Deckung. 





Berichterstatter: GR Christian Oxonitsch


(PrZ 413/98-GUV, P 52) Die Erweiterung der sachlichen Genehmigung für die Herstellung der Umweltmeile von 12 000 000 ATS um 3 000 000 ATS auf 15 000 000 ATS wird genehmigt. Die Ausgabe ist im Voranschlag 1998 bedeckt.


Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Paul Zimmermann


(PrZ 403/98-GUV, P 66) Für die Instandhaltung des Hebewerks Wienerberg wird ein Sachkredit von 9 100 000 ATS genehmigt (Haushaltsstelle 1/8500/612). Im laufenden Jahr 1999 ist eine Baurate von 4 500 000 ATS vorgesehen. Für das Resterfordernis ist in den Voranschlägen der Folgejahre Vorsorge zu treffen.





Berichterstatterin: GR Ilse Forster


(PrZ 138/98-GGS, P 64) Für das mit GRB vom 8. März 1996, PrZ 14/96-GGS, genehmigte Vorhaben "Wilhel-minenspital - Schaffung eines Onkologischen Zentrums" wird eine Sachkrediterweiterung um die im Vorlagebericht angeführten Erfordernisse sowie eine Sachkrediterhö-�hung von 292 000 000 ATS um 29 852 000 ATS auf 321 852 000 ATS für die baulichen Maßnahmen bzw von 123 000 000 ATS um 10 982 000 ATS auf 133 982 000 ATS für die Betriebsausstattung genehmigt. Das Mehrerfordernis wird durch Budgetumschichtungen innerhalb der Budgetkompetenzen des Krankenanstaltenverbunds bedeckt. Im Verwaltungsjahr 1999 ist sodann die Ausfinanzierung des Projekts im Rahmen der Sachkrediterhöhung gegeben. 





Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Gerhard Göbl


(PrZ 414/98-GJS, P 1) Dem Verband Wiener Volksbildung wird laut Magistratsbericht zur Weiterführung seiner volksbildnerischen Tätigkeiten sowie zum Betrieb der Volksbildungsbauten der Stadt Wien im Jahr 1999 eine Subvention in der Höhe von 244 113 000 ATS gewährt.


(PrZ 415/98-GJS, P 2) Dem Verband Wiener Volksbildung wird für das Jahr 1999 zur Durchführung von Instandhaltungsarbeiten an den Volksbildungsbauten der Stadt Wien als Fortsetzung des laufenden Sanierungsprogramms laut Magistratsbericht eine Subvention in der Höhe von 16 800 000 ATS gewährt.





Berichterstatterin: GR Erika Stubenvoll


(PrZ 424/98-GJS, P 6) Das Sozialamt wird ermächtigt, mit dem Verein für Bewährungshilfe und Soziale Arbeit die im Entwurf vorgelegten Übereinkommen, betreffend die Betreuung von wohnungslosen und durch Obdachlosigkeit bedrohte Menschen in Notschlafstellen zu schließen. Die für das Jahr 1998 voraussichtlich entstehenden Kosten von 2 300 000 ATS, sind auf Haushaltsstelle 1/4292/757 bedeckt.


(PrZ 2211/GAt/99) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Indexierung des Übereinkommens zwischen VBSA und MA 12, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


(PrZ 2212/GAt/99) Der Beschluß- (Resolutions-) Antrag der GR Mag Alexandra Bolena sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Sicherstellung der Räumlichkeiten für die Notschlafstellen des VBSA in Wien, wird dem GRA für Jugend, Soziales, Information und Sport zugewiesen.


�
Berichterstatter: GR Heinz Vettermann


(PrZ 413/98-GJS, P 8) Dem Verein "Forum Wien Arena" wird zur Unterstützung seiner Tätigkeit laut Magistratsbericht für das Jahr 1999 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 3 100 000 ATS gewährt.





Folgende zwei Anträge des Stadtsenats werden ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 


(PrZ 416/98-GJS, P 9) Dem Verein "Kulturzentrum Spittelberg" wird zur Unterstützung seiner Tätigkeit laut Magistratsbericht für das Jahr 1999 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 3 200 000 ATS gewährt.





Berichterstatter: GR Heinz Vettermann 


(PrZ 417/98-GJS, P 10) Dem Verein "Kinderhaus Hofmühlgasse" wird laut Magistratsbericht für das Jahr 1999 ein Förderungsbeitrag in der Höhe von 1 294 000 ATS gewährt, der ihn in die Lage setzen soll, seinen vertraglichen Verpflichtungen nachzukommen sowie die Vereinsgeschäfte zu führen.





Berichterstatterin: GR Petra Bayr


(PrZ 518/98-GPZ, P 40) Plan Nr 7044: Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Leystraße, Forsthausgasse, Linienzug 1-2 (Verkehrs-fluchtlinie), Linienzug 2-3 (Straßenfluchtlinie, Baulinie), Griegstraße und Robert-Blum-Gasse im 20. Bezirk, KatG Brigittenau. (Beilage Nr 101/99)





Berichterstatterin: GR Petra Bayr 


(PrZ 534/98-GPZ, P 41) Plan Nr 7102: Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Kefergasse, Wienfluß (Bezirksgrenze), Linienzug a-i im 14. Bezirk, KatG Oberbaumgarten, Hacking und Hütteldorf. (Beilage Nr 102/99)


(PrZ 2213/GAt/99) Der Abänderungsantrag der GR Mag Michaela Hack sowie Partnerinnen und Partner, betreffend Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans �Nr 7102 P&R Garage Hütteldorf und Entertainmentcenter, wird angenommen.


(PrZ 2214/GAt/99) Der Abänderungsantrag der GRe Susanne Kovacic und Kurth-Bodo Blind, betreffend Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Kefergasse, Wienfluß (Bezirksgrenze), Linienzug �a-i, im 14. Bezirk, wird abgelehnt.





�Folgender Antrag des Stadtsenats wird ohne Verhandlung angenommen:


Berichterstatter: GR Günther Reiter 


(PrZ 531/98-GPZ, P 43) Plan Nr 7189: Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Kummergasse, Regnerweg, Linienzug 1-2, Herrenholzgasse, Stammersdorfer Straße und Brünner Straße im �21. Bezirk, KatG Stammersdorf. (Beilage Nr 104/99)





Berichterstatterin: GR Renate Winklbauer 


(PrZ 533/98-GPZ, P 46) Plan Nr 7184: Festsetzung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplans für das Gebiet zwischen Rautenweg, Linienzug 1-6 und Obachgasse im �22. Bezirk, KatG Kagran. (Beilage Nr 108/99)





Berichterstatter: GR Georg Fuchs


(PrZ 714/98-GWS, P 54) Der GRB vom 18. Dezember 1997 zur Zahl PrZ 546/97-GWS möge dahingehend abgeändert werden, daß der Kontrahentenvertrag über laufende Störungsbehebungen und Errichtung von nachrichtentechnischen Anlagen inklusive Leitungsbau in den Objekten der Stadt Wien für die Bezirke 1 bis 23 und auswärtige Objekte gemäß den in der vorgelegten Beilage 2 angeführten Angeboten an die in der vorgelegten Beilage 1 angeführten Firmen bis 31. August 1999 verlängert wird. 





Berichterstatter: GR Andreas Schieder


(PrZ 5-GWS, P 55) Der Verkauf des neuen Grundstücks 847/9, abgeteilt aus EZ 213, KatG Landstraße, im Ausmaß vom 5 086 m² und des neuen Grundstücks 837/3, abgeteilt aus der EZ 1416, KatG Landstraße, im Ausmaß von ca 971 m² an die Veronikagasse GrundstücksverwertungsgesmbH zu den im Bericht der MA 69 vom 30. Dezember 1998, Zl MA 69-3-T-3/7/98, angeführten Bedingungen, wird genehmigt. (§ 25 WStV)


(PrZ 6-GWS, P 56) Der Abschluß eines Baurechts- und Dienstbarkeitsbestellungsvertrags an den neuen Grundstücken 839/8, 847/1 und 847/16, abgeteilt aus der EZ 213, KatG Landstraße sowie die Einräumung einer Option zum Kauf der Grundstücke 839/8, 847/1 und 847/16, abgeteilt aus der EZ 213, KatG Landstraße zugunsten der BIP Garagengesellschaft Breiteneder GesmbH und CoKG und die unentgeltliche Einräumung von Dienstbarkeiten zugunsten der Stadt Wien zu den im Bericht der MA 69 vom 30. Dezember 1998, Zl MA 69-3-T-3/8/97, angeführten Bedingungen, wird genehmigt. 





(Schluß um 14.59 Uhr.)








- � PAGE �9� -











